
 
 
 

Satzung über die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in der 
Gemeinde Fuldabrück 

 
Aufgrund des §§ 4c, 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch Art. 2 des 
Gesetzes vom 05.02.2026 (GVBl. 2026 Nr. 8) hat die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Fuldabrück durch Beschluss vom 17.09.2026 folgende Satzung über die Be-
teiligung von Kindern und Jugendlichen in der Gemeinde Fuldabrück beschlossen: 
 

§ 1  
Zweck und Ziel 

 
(1) Diese Satzung regelt die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in der Ge-

meinde Fuldabrück an kommunalen Entscheidungsprozessen, die ihre Lebens-
welt und Interessen betreffen. 
 

(2) Sie verfolgt das Ziel, Kinder und Jugendliche aktiv in die Gestaltung des Gemein-
delebens einzubeziehen, ihre Mitwirkung zu stärken und ihre gesellschaftliche 
Mitverantwortung nachhaltig zu fördern. 

 
(3) Die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen wird als wesentlicher Bestandteil 

einer lebendigen demokratischen Kultur verstanden. Sie ist daher als übergrei-
fende Aufgabe bei politischen und kommunalen Entscheidungsprozessen der 
Gemeinde Fuldabrück zu berücksichtigen und zu verankern. 

 
§ 2  

Beteiligungsberechtigte 
 
(1) Beteiligungsberechtigt im Sinne dieser Satzung sind alle Kinder und Jugendli-

chen, die ihren Wohnsitz in der Gemeinde Fuldabrück haben und zwischen sechs 
und einschließlich 21 Jahren alt sind. Die in dieser Satzung verwendete Bezeich-
nung „Kinder und Jugendliche“ umfasst im Sinne dieser Satzung auch junge 
Menschen bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres. 
 

(2) Im Sinne dieser Satzung gelten als Kinder Personen im Alter von sechs bis ein-
schließlich 13 Jahren, als Jugendliche Personen im Alter von 14 bis einschließlich 
17 Jahren und als junge Menschen Personen im Alter von 18 bis einschließlich 
21 Jahren. 

 
(3) Die Teilnahme an Beteiligungsverfahren nach dieser Satzung ist freiwillig. 
 

§ 3  
Formen der Kinder- und Jugendbeteiligung 

 
(1) Die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen erfolgt insbesondere durch 

a. den Jugenddialog, 
b. weitere geeignete Beteiligungsformate sowie 
c. die anlassbezogene Anhörung von Kindern und Jugendlichen. 

 



(2) Die Gemeinde Fuldabrück entwickelt und organisiert je nach Anlass und Ziel-
gruppe geeignete Beteiligungsformen. Dabei sind insbesondere das Alter der be-
teiligten Kinder und Jugendlichen sowie die jeweiligen Rahmenbedingungen zu 
berücksichtigen. 

 
§ 4  

Jugenddialog 
 

(1) Zur Interessenvertretung und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen findet so 
oft wie erforderlich, mindestens jedoch einmal jährlich, ein Jugenddialog statt. 
 

(2) Der Jugenddialog ist eine offene Veranstaltung ohne Anmeldeerfordernis. 
 
(3) Jede teilnehmende Person hat die gleiche Möglichkeit, sich an den Gesprächen 

zu beteiligen, Vorschläge und Anliegen einzubringen und zu den behandelten 
Themen Stellung zu nehmen. 

 
(4) Der Jugenddialog ist sachlich und unparteiisch durchzuführen. 
 
(5) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister ist berechtigt, an den Jugenddialo-

gen teilzunehmen. Der Gemeindevorstand kann weitere Mitglieder zur Teilnahme 
entsenden. Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung kann ebenfalls an 
den Jugenddialogen teilnehmen. Den nach diesem Absatz teilnahmeberechtig-
ten Personen wird ein Rederecht eingeräumt. 

 
§ 5  

Organisation, Durchführung und Nachbereitung 
 

(1) Die Organisation, Durchführung und Nachbereitung des Jugenddialogs obliegt 
den für die Kinder- und Jugendarbeit zuständigen Beschäftigten der Gemeinde 
Fuldabrück, nach Weisung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters. 

 
(2) Die für die Kinder- und Jugendarbeit zuständigen Beschäftigten entwickeln und 

organisieren geeignete weitere Beteiligungsformate für Kinder und Jugendliche. 
 
(3) Die Ergebnisse des Jugenddialogs sowie der weiteren Beteiligungsformate wer-

den in geeigneter Weise dokumentiert. 
 
(4) Der Jugenddialog wird durch Veröffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde 

Fuldabrück sowie im gemeindlichen Mitteilungsblatt einberufen. Zwischen der 
Veröffentlichung und der Durchführung müssen mindestens drei Kalendertage 
liegen. 

 
§ 6  

Beteiligung an politischen Entscheidungsprozessen 
 

(1) Durch den Jugenddialog und weitere Beteiligungsformate können die Organe der 
Gemeinde Fuldabrück, insbesondere die Gemeindevertretung, der Gemeinde-
vorstand und die Ausschüsse, in Angelegenheiten beraten werden, die die Inte-
ressen von Kindern und Jugendlichen berühren. 

 



(2) Durch den Jugenddialog und weitere Beteiligungsformate können Kinder und Ju-
gendliche Vorschläge und Anliegen einbringen sowie Stellungnahmen zu Ange-
legenheiten abgeben, die Ihre Interessen berühren. 

 
(3) Die im Rahmen der Beteiligung eingebrachten Vorschläge Anliegen und Stellung-

nahmen werden durch die für die Kinder- und Jugendarbeit zuständigen Beschäf-
tigten der Gemeinde Fuldabrück schriftlich oder elektronisch dem Gemeindevor-
stand zugeleitet. 

 
(4) Betrifft eine Angelegenheit auch den Zuständigkeitsbereich eines Ausschusses 

oder der Gemeindevertretung, wird die Stellungnahme gegebenenfalls zusam-
men mit einer Stellungnahme des Gemeindevorstandes an das zuständige Or-
gan weitergeleitet. 

 
(5) Kleinere Anliegen und Maßnahmen können, soweit die Zuständigkeit und die 

rechtlichen Voraussetzungen hierfür vorliegen, mit Unterstützung der für die Kin-
der- und Jugendarbeit zuständigen Beschäftigten unmittelbar umgesetzt werden. 

 
(6) Die für die Kinder- und Jugendarbeit zuständigen Beschäftigten können Kinder 

und Jugendliche auch außerhalb des Jugenddialogs anhören, wenn eine Ange-
legenheit die Interessen von Kindern und Jugendlichen berührt. 

 
(7) In Beschlussvorlagen der Gemeinde Fuldabrück, die Angelegenheiten betreffen, 

welche die Interessen von Kindern und Jugendlichen berühren, soll dargestellt 
werden, ob eine Beteiligung von Kindern und Jugendlichen stattgefunden hat und 
in welcher Form diese erfolgt ist. 

 
§ 7  

Weitere Beteiligungsformate und Beteiligung jüngerer Kinder 
 

(1) Für Kinder und Jugendliche können neben dem Jugenddialog weitere geeignete 
Beteiligungsformate entwickelt und durchgeführt werden. Hierzu können insbe-
sondere projektbezogene Beteiligungen, Befragungen, Workshops, Gesprächs-
runden oder digitale Beteiligungsformen gehören. 

 
(2) Für Kinder unter 10 Jahren werden bei Bedarf altersgerechte und geeignete Be-

teiligungsformate entwickelt und durchgeführt. Dabei ist insbesondere das Alter, 
der Entwicklungsstand und die besonderen Bedürfnisse der Kinder zur berück-
sichtigen. 

 
§ 8  

Aufgaben der für die Kinder- und Jugendbeteiligung zuständigen Beschäftig-
ten der Gemeinde Fuldabrück 

 
Die für die Kinder- und Jugendbeteiligung zuständigen Beschäftigten der Gemeinde 
Fuldabrück sind zentrale Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner sowie Koordina-
torinnen und Koordinatoren für die Belange der Kinder- und Jugendbeteiligung. Zu den 
Aufgaben gehören insbesondere: 

a. die Planung, Organisation und Durchführung des Jugenddialogs, 
b. die Entwicklung und Durchführung weiterer Beteiligungsformate, 
c. die Begleitung von Projekten, die von Jugendlichen initiiert werden, 



d. die Vermittlung und direkte Kommunikation zwischen Kindern und Ju-
gendlichen sowie politischen Entscheidungsträgerinnen und Entschei-
dungsträgern, 

e. die Zusammenarbeit mit anderen Fachbereichen und Ämtern bei Pro-
jektvorhaben, 

f. die Akquise von Fördermitteln, 
g. die Vernetzung mit den Schülervertretungen der jeweiligen Grundschu-

len und weiterführenden Schulen, die im Wesentlichen von Schülerinnen 
und Schülern aus der Gemeinde Fuldabrück besucht werden. 

 
§ 9  

Inkrafttreten 
 

Die Satzung tritt mit dem Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Ausfertigungsvermerk: 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen Be-
schluss der Gemeindevertretung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksam-
keit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden. 
 
Fuldabrück, 17.09.2026 
 
Gemeinde Fuldabrück 
Der Gemeindevorstand 
 
 
gez. 
Andreas Damm 
Bürgermeister 


